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(Nr. 1508.) Bekanntmachung, betreffend Abänderung der allgemeinen polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen über die Anlegung von Dampfkeſſeln, vom 29. Mai 1871 (Reichs- 
Geſetzbl. S. 122). Vom 18. Juli 1883. 


Auf Grund der Vorſchrift im §. 24 der Gewerbeordnung für das Deutſche 
Reich hat der Bundesrath die nachſtehenden polizeilichen Beſtimmungen erlaſſen: 


1. K. 2 Abſatz 1, $. 7 und $. 10 der Bekanntmachung, betreffend all⸗ 
gemeine polizeiliche Beſtimnumgen über die Anlegung von Dampfkeſſeln, vom 
29. Mai 1871 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 122) werden durch nachſtehende Beſtim⸗ 
mungen erſetzt: 

F. 2 Abſatz 1. 

Die um oder durch einen Dampfkeſſel gehenden Feuerzüge müſſen 
an ihrer höchſten Stelle in einem Abſtand von mindeſtens 10 Centimeter 
unter dem feſtgeſetzten niedrigſten Waſſerſpiegel des Keſſels liegen. 
Dieſer Minimalabſtand muß für Keſſel auf Fluß⸗ und Landſeeſchiffen 
bei einem Neigungswinkel der Schiffsbreite gegen die Horizontalebene 
von 4 Grad, für Keſſel auf Seeſchiffen bei einem Neigungswinkel von 
8 Grad noch gewahrt ſein. 


Sr. 

Der für den Dampfkeſſel feſtgeſetzte niedrigſte Waſſerſtand iſt an 
dem Waſſerſtandsglaſe, ſowie an der Keſſelwandung oder dem Keſſel⸗ 
mauerwerk durch eine in die Augen fallende Marke zu bezeichnen. 

An der Außenwand jedes Dampfſchiffskeſſels iſt die Lage der 
höchſten Feuerzüge nach der Richtung der Schiffsbreite in leicht erkenn⸗ 
barer, dauerhafter Weiſe kenntlich zu machen; ferner ſind an derſelben 
zwei Waſſerſtandsgläſer in einer zur Längenrichtung des Schiffes nor⸗ 
malen Ebene, in gleicher Höhe, ſymmetriſch zur Keſſelmitte und möglichſt 
weit von ihr nach rechts und links abſtehend anzubringen. Durch das 
hierdurch bei Dampfſchiffskeſſeln geforderte zweite Waſſerſtandsglas wird 
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die im $. 5 angeordnete zweite Vorrichtung zur Erkennung des Waſſer⸗ 
ſtandes nicht entbehrlich gemacht. 
N 10. 


An jedem Dampfkeſſel muß die feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung, 
der Name des Fabrikanten, die laufende Fabriknummer und das Jahr 
der Anfertigung, bei Dampfſchiffskeſſen außerdem die Maßziffer des 
feſtgeſetzten niedrigſten Waſſerſtandes auf eine leicht erkennbare und 
dauerhafte Weiſe angegeben ſein. 


2. Für Dampfſchiffskeſſel, welche zur Zeit bereits fertig hergeſtellt find, hat 
es bei den bisherigen Vorſchriften dergeſtalt fein Bewenden, daß eine Abänderung 
ſolcher Keſſel nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen nicht gefordert 
werden kann. 


3. Die für Dampfſchiffskeſſel getroffenen Beſtimmungen finden auf alle 
Dampfkeſſel, welche mit einem Schiffe dauernd verbunden find, Anwendung. 


Berlin, den 18. Juli 1883. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Eck. 
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